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Zum ersten Mal seit drei Jahren versammelten sich die in der Burgenerhaltung engagierten Personen Vorarlbergs wieder.  HAB

Steinerne Zeitzeugen 
im Mittelpunkt

THÜRINGERBERG Der Burgenaus-
schuss des Vorarlberger Landes-
museumsvereins lud kürzlich alle 
Burgenbetreuer des Landes zum 
Vernetzungstreffen auf die Rui-
ne Blumenegg ein. Jeder, der sich 
ehrenamtlich um die steinernen 
Zeitzeugen kümmert, konnte seine 
Burg bei der Veranstaltung vorstel-
len und präsentieren, was gemacht 
wurde und wird. Wichtig war dabei 
besonders jener Punkt, wie die ein-
zelnen Arbeiten laufend finanziert 
werden.

Förderungen
Dem Burgenausschuss und Ob-
mann Harald Rhomberg ist es 
schon länger ein Anliegen, die ver-
schiedenen Initiativen und Vereine, 
die sich für den Erhalt der histori-
schen Denkmäler in unserem Land 
engagieren, zu unterstützen und 
zu fördern. Dabei bedankte er sich 
beim heurigen Treffen insbesonde-
re bei Alexandra Wucher von den 
Blumenegger Burgfreunden, die 
den Veranstaltungsort zur Verfü-
gung stellten. Dazu konnte er auch 
zahlreiche Vertreter aus allen Lan-
desteilen begrüßen, die entweder 
aus beruflichen Gründen oder aus 

besonderem Interesse für den Er-
halt der historischen Wehrbauten 
und Adelssitze tätig sind. Seit 2012 
ist es durch vermehrte finanzielle 
Förderungen des Bundes und des 
Landes möglich, Impulse für die In-
standhaltung der wenigen erhalte-
nen Ruinen in Vorarlberg zu setzen.

Einleitend führte Elmar Mäser 
durch das Gemäuer. Im Anschluss 
berichtete Alexandra Wucher über 
das Entstehen des Blumenegger 
Vereins sowie über den Bau und 

Betrieb des Kulturpavillons. Im 
Anschluss stellten die anwesen-
den Burgenbetreuer ebenfalls ihre 
Denkmäler, so zum Beispiel die 
Burgen Sigberg, Neuburg, Neu-
Montfort, Alt-Ems und die Ruine 
Schwarzenhorn, vor.

Otto Summer, der nun pensio-
nierte Fachmann für Burgenrestau-
rierungen, und sein Nachfolger Jür-
gen Vallaster berichteten über den 
aktuellen Restaurierungsverlauf 
bei der Ruine Blumenegg, wo der-
zeit die Verbindung der Burgmauer 
mit dem Pallas und der ehemaligen 
Kapelle in Arbeit ist. Harald Rhom-
berg nahm auch die Gelegenheit 
wahr, sich von Otto Summer zu ver-
abschieden und seinen Nachfolger 
zu begrüßen. Zum Pensionsantritt 
von Summer präsentierte auch 
Franz Huber, der „Burgenhuber“, 
einen Rückblick auf die langjährige 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Gäste, die sich diese Veranstal-
tung nicht entgehen ließen, waren 
unter anderem Georg Mack vom 
Bundesdenkmalamt, Brigitte Tru-
schnegg, Präsidentin des Landes-
museumsvereins, Raimund Rhom-
berg, Basil Schnetzer, Thomas 
Gamon und Erik Winkler. HAB

Burgenausschuss lud zum Treffen der Burgenbetreuer.

Als Dankeschön wurde Otto Summer 
(rechts) ein Präsent überreicht.

Gipfelmesse am 
Vandanser Kreuzjoch

VANDANS Zum 50-Jahr-Jubiläum 
der Diözese Feldkirch wurde auf 
dem Gipfel des Kreuzjochs 2018 
ein Gipfelkreuz errichtet. Nachdem 
es jetzt erstmals alle Jahreszeiten 
durchlebt hat, wurde nun unlängst 
auch eine Gipfelmesse gehalten.

Das Gipfelkreuz ist dem Gebets-
kreuz des seligen Carl Lampert 

nachempfunden. Valentin Alge 
hatte die Idee zur Errichtung des 
Kreuzes auf dem Kreuzjoch, leider 
verstarb er durch einen Unfall und 
konnte die Einweihung des Kreuzes 
nicht mehr miterleben. Schon im 
vergangenen Jahr stand deshalb die 
Gipfelmesse im Zeichen des Diöze-
sanjubiläums mit dem Carl Lam-
pert Kreuz und dem frühen Tod Va-
lentin Alges.

Stark bewandert
Im zweiten Gedenkjahr fanden 
wieder rund 120 Menschen auf den 
Golm und machten sich auf den 
Weg zum Kreuzjoch. Pfarrer Dari-
us Radziechowski feierte bei herr-
lichem Wetter eine Gedenkmesse. 
Dass der Gipfel sehr stark bewan-
dert ist, zeigt auch das gut gefüllte 
Gipfelbuch, das schon das zweite 
seit Errichtung des Kreuzes ist. STO

Rund 120 Gläubige versammelten sich am 
Kreuzjoch in Vandans. VEREIN KINDERBETREUUNG 

Kleine Krampusse
Unlängst verwandelte sich das kleine Funkenzunfthüsle 

in Klösterle in eine richtige Schnitzerstube. Zu Besuch war Simon 
Madlener, ein junger, talentierter Bildhauer und Schnitzer aus Thü-
ringen. Grund des Besuchs war die kürzliche Gründung einer Jugend-
Krampusgruppe, so der Obmann der Klostner Krampusse, Norbert 
Tschohl. Madlener hat nun begonnen, mit interessierten Mitgliedern 
eine Krampusmaske zu schnitzen. MEK
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GNÜSSA UND GÜXLA

B�r�i� fü� d�n Sc��l��ltag?
Schulbeginn, Einkaufen, Organisation – und dann noch Läuse?

Wie Sie sich und Ihre Familie stärken, erfahren Sie in
I�r�� Apoth
ke �n B�ud�nz

Montag bis Freitag: 8 – 12 und 14 – 18 Uhr, Samstag: 8 – 12 Uhr
Tel.: 05552 62047 • apotheke@fritsche.bz
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Jetzt vormerken!

Vorarlberger
Immobilien-Tag

Fr, 4. Oktober 2019
13 bis 19 Uhr, Eintritt frei, 
Montforthaus Feldkirch

vn.at/immobilien-tag
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Die ersten  100 Besucher  erhalten ein  
Präsent


